
Werner Danielsmeyer Gedachtnis
31 Oktober 1935 verstarb Bielefeld 17 Alter VO.  5 Jahren das

langjahrige Vorstandsmitglied unseTres Vereıns, Herr Vizepräasıdent
Dr eo Werner Danıelsmeyer, Vorsitzender der Kommıissiıon ZU  —+

Erforschung des Kirchenkampfs Westfalen
Mıt einem Gottesdienst 1ın der Altstadter Nicolaikirche und einem

anschlıelßenden Trauerempfang hat die Evangelıische ırche VO.  -

Westfalen November 1985 Bıelefeld VO Werner Danıelsmeyer
SscNH1e:.Auf dem Hauptfriedhof sSerlilohnhn wurde © dem
unsche SseINeTr Famıile entsprechend, folgenden Tage VOO-
rıgen, Freunden und Miıtarbeitern Ta geleıtet.

Mıt ewegenden Wortenen der Prases der Evangelıiıschen Kırche
VOIN Westfalen und se1in Vorvorganger Amt das eu: und gradlimıge
Wırken des Verstorbenen VOI den Stationen selines ebenweges VO

Pfarrer der Industriegemeinde Dortmund-Marten ZU. Vizepraäasıden-
ten des Landeskıiıirchenamte: Bielefeld nachgezeıichnet: einen mıiıt
Beharrliıchkeit und Überzeugungstreue wahrgenommenen Diıenst als
Pfarrer, als ynodaler, als Ephorus des Soester Predigerseminars, als
J6 der Kırchenleitung und des Landeskirchenamtes einem auf
allen Ebenen ausschließlich der Predigt des EKvangelıums als TUund
und Mıtte verpflichteten Verstandnıs Auf diesem Wege un dıesem
Grundverstäandnis ist Werner Danıelsmeyer einem ordenker und
Lehrer seiner Kırche geworden.

Was ber seınen lJlebenslangen 1enst der westfalıschen elımat-
kırche hinausreichend Urc seine Amter un! uigaben der kvange-
lıschen Kırche Deutschland, der vangelıschen Kırche der Union,
der TnNnoldshaıner Konferenz und der Evangelischen Studiengemein-
schaft, Was UrCc. die esonNderTe Pflege der ontakte den Kirchen

der DD  ,x und Seın Engagement interkonfessionellen Diıalog
wirken und bewirken vermocht hat, en verehrungsvolle un:!
dankerfuüullte achTruife aus vielen Bereichen des Protestantismus un!
der katholischen TC och einmMa. eutlic werden lassen. Hiıer W1e
ort wurden die vertrauensstiftende Verlaßliıchkeit und die verstand-
nısvolle Gute Se1INer Personlichkeit als esonNders glaubwurdiıge egeg-
nungsebenen auf- und a.  eCcNOMMECN.

uch dıe Freunde der Westfälischen Kirchengeschichte en
Anlaß, des Verstorbenen, der sich STLEeIS als einer der Ten verstanden
hat, an.  arkeıt und erehrung gedenken

Betrachtet INa  e} Sse1ine Lebensarbe: iNrer außerordentlichen
Teıte und Vielgestaltigkeıt, VO der aum eın Feld kırchliıchen Lebens,
Lehrens und andelns ausgenOoMM: geblıeben 1st, fallt auf, da ß
arın die Kirchengeschichte einen betrachtlıchen Raum eingenommen



hat Die 1elza. SeiINerTr auf Freizeitstudien zuruückgehenden Veroffent-
iıchungen zeıgt, daß S1e auch eın VO  - iıhm offensichtlich esonders
gelıebtes Feld ausgemacht hat Vor allem WarTr die Verfassungsge-
schichte der Evangelischen Kıirche VO  - Westfalen und ihrer Rechtsvor-
ganger, die immer wıeder faszınıert und vertiefenden Studien
herausgefordert hat Diıesem Interesse verdanken WIT Seıin andard-
werk ber die Geschichte der westfalıschen Kiırchenordnung, das seıt
dem ersten Erscheinen 1mM TEe 1965 Seinen Lesern 1n Studium und
us  ung, 1m pfarramtlıchen Jenst und der Leitungsverantwor-
tung Grundlegendes un! Wegweilisendes vermuittelt hat Wiıederholt ist

auch mıiıt Veroffentlichungen ın derel dieses hrbuchs hervorge-
treten Wenn auch das chwergewicht dessen, W as seine fleißıige er
hervorbrachte, auf der Bezogenheit Gemeindeverfassung, Praxis
und Amt und dem Anliıegen ihrer historisch fundierten Reflexion lag,
hat ihn andererseıits aber auch dıe Erforschung und Darstellung 1n sıch
geschlossener geschichtlicher Themenbereiche gereı1zt, WI1e il} seine
Jahrbuch-Beiträge ber cdıe westfalıschen Proviınzlalsynoden Vor-
MarTrz n 18 an (9) und ach der burgerlichen Revolution
918 an 76) ausweılısen.

Im Oktober 1976 ist Werner Danielsmeyer erstmals ın den Vorstand
des ereıns fuür Westfaliısche Kirchengeschichte gewahlt worden un
hat ıhm seıtdem fortgesetzt angehort. ber die TEe hat dıie nliegen
des Vereins vielfaltiger Zuwendung und mıiıt seinem ganzen Einfluß
gefordert. Im TE 1984 vertraute ıhm dıe Kirchenleitung den Vorsıtz
der ne 1INns engerufenen Kommıiıssion ZUTLI Krforschung des Kıirchen-
kampfs Westfalen Die S1ituation diesem Forschungsbereich hat

seinem Beılıtrag CZUE Lage der Kıirchengeschichtsschreibung ber
den Kıirche  ampf Westfalen 76 Bande uUuNnseTres ahrbuchs
sondiert. Der Vereıin hat Werner Danıelsmeyer als Vorsitzenden dieser
Kommıssion den VorJjahresban: sSse1ines hrbuchs ZUT: Vollendun. des

Lebensjahres gew1ıdmet. Der edachte hat diesen Tag nıicht mehr
erleben, aber die hrende Zuelgnung och dankbar un bewußt aufneh-
INen durfen. Die wichtige Arbeit der Kommission WITd 1Un ohne sSeın
uüberaus kundıges un zeugenschaftliches Geleıit weıtergeführt werden
mussen.

och der Sıitzung des Vereinsvorstandes 30 September 1985
Lippstadt hat sich Werner Daniıelsmeyer soeben VO einer Herzat-
tacke genesen, aber doch schon, WI1Ie uUunNs post schmerzlich bewußt ist,

oraben! seliner rankheit ZU Tode erneut ZA1T Vorstandskandiıi-
datur bereit erklart und alsdann dıe auf ihn efallene Wahl angenOomM-
en DIiese Bewußtsein des ‚„MOdicum“‘‘ erneut bezeigte Diıienstbe-
reitschaft fur die acC der Kırchengeschichte Sprıcht deutlicher als
OoOrie fur dıe 1eie erbundenheit des Verstorbenen mıiıt ihren Anlıegen



„Indem du aber das edaäachtnis der eschichte sachkundıg pflegst,
bleibst du nicht be1 bloßer Vergangenheitsorientierung stehen, sondern
wendest die rfahrungen der Geschichte auf die Gegenwart un auf die

Zukunft gerichtete Weiterentwicklung der Verfassung un! der
Rechte der Kiıirche überzeugend an  6

1ese bel seıner Emeritierung gesprochenen OTie hat Werner
Danielsmeyer als wesensgemäß akzeptiert und deshalb seınen 19832
erschıenenen Lebensbericht aufgenommen, dem den bezeichnenden
1Le „Führungen‘‘ gegeben hat Er wurde be1l er emu sSe1nes
Wesens ohl auch das seinem arl gesprochene Wort en
gelten lassen, daß C‘ der Kirchengeschichtler „Jetz selber eine Gestalt
der Kirchengeschichte‘‘ geworden ist.

Ulrich-Jurgen charmann


